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Deutschamerikaner Zusannnenbruch
Deutschlands wird BglkPionagc-Borla- ge zm vor dem cehrerkomitee as russische

Uuland will
Frieden machen!

Arbeiter und Soldaten erlassen ri
nrn Aufruf zu einer Frie

- nicht erfolgen!desFordern die Beibehaltung
Trutschunterrichts in den

Bolksschulen.
Die detsche Bevölkerung hatte imAbstimmuna ferti Duma!ocnvvcrsammlnng. mißtraut der

i j i Petrograd, 12. Mai. über London, Daö Komitee anscheinend den über

Feoruur und Marz diel zu m
den, aber sie war standhaft.

Amsterdam, 12i Mai, übcr Lonzeugenden Argunienten nicht zuDas Exekutivkomitee der
und Soldaten wird sofort an alle

don. Der Präsident der deutschen
ganglich. Die Morgenblätter
brachten über die denkwürdige Uuzmiiisterten Volker ctnen Appell rich

Zensur gemildert; Senator Stone greift die Zei-tung- en

an und erklärt, datz sie den Krieg
mit Deutschland herbeigeführt haben.

ten.. m welchem aufgefordert wird,

Die russischen Uleinbauern reißen weite Oänöer-strecke- n

an sich und verteilen sie; alle
Grdnungsbande sind gelockert.

trrredung emen hoch,t einseitigen
; Bericht.

Lcbcnsmittelkominlsfton, Adolph v.
Batocki, erklärte im deutschen Reichs-

tage, daß auf eine recht beträchtliche
Nahrungsmittclzufuhr aus Rumä

m einem neurraien weiche eine
Friedenskonferenz abzuhalten. DaZ

Ein Ausschuß von wohlbekanntenKomitee faßte ferner den Beschluß,
sich mit der Sozialistcnkonfcrenz. die

nien gerechnet werden könne. In derDer Senat befaZzt sich mit der Uriegsfteuer-Bill- ! Die Tage der neuen Negierung scheinen gezahlt!im Monat Ju,il zu Stockholm ta.
gen wiro, in Verbindung zu setzen.' Washington. 12. Mai. Die

Petrograd. 12. Mai. Die Kluft Sie konnten nicht darauf warten, bisns oucn zwecks Forderuna derDebatte über die lebhaft angefochtene zwischen der Provisorischen Regie die Regierung eine gerechte VerteiFriedensbewegung Dclegatcn nachSpionageVorlage nähert sich jetzt
anen anoern geianöt werden.?hrem Ende: möglich ist, das; noch

heute oben! darüber abgestimmt

über Mitteilung. Das letztere Amen
dcment sieht vor, daß der Präsident
in Kricgszeiten Bestimmungen erlas
sen darf, m zu verhindern, das;
dem Publikum und damit dem Feind
Informationen zugehen über die Bc.
wcgungcn, die Stärke, Truppengat-tun- g

und Verteilung irgend einer
bewaffneten Streitmacht der Vcr.
Staaten in Land und Sce-Opera- -

Diebsgelichter in

Türkei habe die Landwirtschaft infol-
ge mehrerer Kriege, im ganzen 7

Jahre, gelitten, und auch Bulgarien
befinde sich länger im Kriege als
Deutschland. In Ungarn fei eine

gute Ernte nicht zu erwarten. Im
einmütigen Zusammenwirken mit
unseren Verbündeten werden wir ih-

nen jedoch übcr alle Schwierigkeiteil
hinweghelfen, obgleich infolge des
von unseren Feinden ausgeübten
stärkeren Drucks die Zufuhr aus neu-

tralen Läiidcrn abgenommen hat.
Amerika beabsichtigt, dies noch

rung und dein größten Teil des
erussischen. Volkes wird immer grö-

ßer. Dieses geht aus einer Rede

hervor, die gestern der Abgeordnete
Shulgin in der Duma hielt, in wel-

cher er unter anderem folgendes sag- -

AZaZfenversammlung!

öeutschamerikam,chen Bürgern sprach
Freitag nachmittag beim Lehrerko-mite- e

des Schulrats vor, um die
Beibehaltung des Deutschunterrichts
in den Volksschulen laut de Bestim-munge- n

des Mockett-Gesetze- s zu for-
dern. Der Ausschuß bestand aus
den 'Herren N. E. Strehlolo, William
Wappich, Henry Haubens, William
Sternberg, Harry Fischer, Henry
Rohlff. Val. I. Peter und Fräulein
Lücke. Alle Mitglieder des Lehrer-komitee- s

mit Ausnah,ne des Herrn
Brogan waren anwesend und Herr
Arthur R. Wells führte den Vorsitz.

Herr Val. I. Peter eröffnete die
Debatte, indem er auf die Unterre-
dung verwies, die er vor einigen Ta

te: Die Arbeiter und die SoldatenRussische Spikbnben wollen ebenfalls
der eqnnngcn der Freiheit"

teilhaftig werden.
mißtrauen den Führern der Duma,
deshalb ist die Regierung machtlos

werden wird. Die Debatte ist seit
gestern auf je 10 Minuten zur Vor
läge selbst und fünf Minuten iiber
die Anicndcmcnts beschränkt. Auf
Antrag der Senatoren Cumnüns
und Thomas wurde ein Amcnde.
ment gut geheißen, wonach den Zei
hingen gestattet werden soll, über
die KongrcfzvcrHandlungcn eingc
hcnd zu. berichten, doch soll nichts
über Truppenbewegungen bekannt
gemacht werde,., außer der Präsi

und faktisch in ihrem eigenen Hause
gefangen."

lung des Landes vornahm. So all
gemein ist die Verteilung vorgenom-
men worden, daß die an der Front

'

stehenden Soldaten unruhig gewor-
den sind, weil sie bei Ler Verteilung
leer ausgingen. Die Folge ist, daß
die Soldaten haufenweise ihre Stel
lungen an der Front verlassen und
nach Hause eilen, um ebenfalls Land
zu ergattern.

Aber auch der russische Arbeiter
tut, was er will. Sie fetzten die
Beamten von Arbeiter-Organisation-

in die Fabriken ein und diese ge-

statten nicht, daß 'irgend welche Ar-

tikel versandt werden, ohne sie geben
dazu ihre Zustimmung.

Der Kriegsminister Gutschakoff ':

hat heute wiederum eine Proklama-
tion an die Armee erlassen, in wel

schlimmer zü machen, aber wir wer- -Petrograd. 12. Mai, über London.
Aber nicht nur der Bruch zwischendm auch damit zu rechnen wissen.

Daß wir bis zur nächsten Ernte
Kürzlich fand zu Nostoff am Don
eine Massenversaniinlung russischer
Diebe statt, in welcher die Forderung

dem Soldaten, und Arbeiter-Komite- e

gibt zu schweren Bedenken Anlaß:durchhalten werden, ist vollständig
gen mit Herrn Wells gehabt, und

gestellt wurde, da ihnen ebenfalls zweifellos. Unsere. Reserven solcher

Dinge, deren wir am notwendigsten

tioncn oder mit Bezug auf irgend
eine Täti ?eit, die für die Befcsti
gung und Verteidigung irgend eines
Platzes bestimmt ist. Vorsätzliche
Uebcrtreil".:ng der Bestimmungen
würde mit einer Gefängnisstrafe von
5 Jahren und mit einer Geldbuße
von $5000 bestraft werden. Auf
Mitglieder des Kongresses findet das
Gssctz keine Anwendung. Ursprung
lich stempelte die .Klausel eS zum
Verbrechen, wenn jemand Jnforma
tionen verbreitet, die als nützlich für
den Feind angeschen werden.

Senator Stone. der die Regie

dent oder der Gcneralstab macht bar- worin dieser ihm die überraschende
Mitteilung gemacht habe, daß der

die Segnungen der Freiheit zuteil
werden und ihnen unter der neuen bedürfen, reichen anf lange Zeit aus.

Schulrat sich weigern würde, den Die Bevölkerung hatte im Februar
Deutschunterricht im nmen Schuljah

Regierung Gelegenheit gegeben wird,
sich zu bessern. Der Befehlshaber der
lokalen Miliz sowie der Präsident

der russische Kleinbauer ist es, der
die Provisorische Regierung am mei-

sten zu schassen macht Denn der-

selbe wirtschaftet nach eigenem
darauf los, und alle Bitten

der Regierung, doch Vernunft an-

zunehmen, fallen ailf unfruchtbarem
Boden.

Hier heute angetroffenen Nachrich- -

re weiter zu fuhren. Die Bürger
seien ,n dieser Frage, sehr interessiert

tveizenspekulation
in Chicago verboten!

Kontrakte anf spätere Lieferung von
Maiwcizrn werdn ferner nicht

mehr geduldet.

und mehrere Mitglieder des Storni cher er die Soldaten auffordert, ih-

rem Diensteid treu zu bleiben undtees der Soldaten und Arbeiter
und lochten von .errn Wells
gründliche Auskunft haben über die
Absichten seines Komitees und deswohnten, dieser Massenversammlung die Disziplin aufrecht zu erhaltenrungsvorlage. besonders den auf die

auf Einladung' bei ten zufolge haben die Kleinbauern

und März viel zu erdulden, aber sie
war standhaft, wie es kaum eine an-

dere sein würde. Die feindliche
Presse kündigte unseren Zusammen-
bruch an, um dadurch ihre Offensive
zu kräftigen und den Mut der Briten
und Russen aufrecht zu erhalten.
Herr v. Batocki sagte zum Schluß,
unser Zusammenbaut) wird nicht

und wir werden die Gefah-
ren, die man für uns vorbereitet hat,
überwinden.

ganzen Rates
etwa 150,00g.0a Acker Land an

Zensur Bezug habenden Passus un
terstützte. war der Meinung, daß der "?zunft warm durch Delegaten
o : An vrachen wurden von

Herr Wells gab dann drei Gründe
Chicago, Jll.. 12. Mai. Der sich gerissen und unter sich verteilt.für die Stellungnahme des Schubi- -.l i i.. i:.r:.... (!!':.. t.;' .l"tt'" ci, um n. , ... ... ... ' - .

jirowarn u m-ini- ' j Preßfreiheit zu beschneiden.' Er sag-- - imiuruJl rTa TTermingeschäfte (Kontrakte auf foa!-- .
h; o;1 afl ..w . Taschendieben gehalten. Es Wurde

rats an. 1. Es sei gegen gesunde
Pädagogik, den. Sprachunterricht im Amer. Uriegsschiffelere. Liewrunai, in Mmmeizen deri uii.

Grade zu beginnen, viele Kinderten sich als eine begünstigte Klasse !

;

"on chncn geltend gemacht daß es

von Leuten, die über alle Kritik er j unmöglich sei, sich eines besseren Le- - in Brest erwartet!wurden durch den Zweisprachenunter

den Verrätern kein williges Ohr zu
leihen.

Alles deutet aber darauf hin, daß
die Provisorische Regierung den an
sie gestellten Anforderungen nicht ge
wachsen ist. '

prohibitionisten mit
Vorlagen beschäftigt!

Trockene im Repräsentantenhaus ha
ben ein Komitee zu diesem

Zwecke erwählt.

richt an der grundlichen Erlernungwiiaumnui'i zu. oesieilZigen; weiln iy
nen von den Mitgliedern der Gesell. Eine verschwiegene Brest bereitet sich jetzt schon anf einenoer Landessprache behindert; zwer

haben find und als heilige weiße
Ochsen, die überall hingehen können,
ohne belästigt zu werden." Dieses
ist ein Krieg," sagte er, der durch

boten und damit den Spekulanten,
die Maiwcizen gestern bis auf $3.23
trieben, das Handwerk gelegt. Die.
ser Schritt wurde von Direktoren
gestern abend nach einer längere?!
Unterredung mit Bundesbeamtcn
angekündigt.

festlichen Emfang derselben vor.iens yaoe oer Vaiiurar mit einem
Defizit zu rechnen und könne sich die

Brest, 12. Mai. Brest sorgt

Schiffsversenkung!
Großer britischer Passagierdampfer

llity of Parils" bereits an .

fangs April versenkt.

Ausgaben für diesen Unterrichtsöie Leitungen hervorgerufen wurde;
jetzt protestieren sie nicht nur gegeZ für einen Vorrat von amerikanischenzweig nicht leisten, und drittens ver- -

die Belchncidung der Prcßfreih, Flaggen, die ausgehängt werden sobtrage sich das Lehren der deutscheil
Sprache in gegenwärtiger Zeit nicht

Ein Beamter im Bliiidl.'sdieust

erklärte heute, daß diese Maßnahme
Sa Girflinrcn attist frtinifiirn ffJriÄ.

fondern auch gegen die Annahme len, wenn das erste amerikanische
der Revenue-Bil- l, weil Zemingöhcr Kriegsschiff den Goulct" hinaus,mn gutem Ameruanismus.

schaft keine Gelegenheit dazu gege-
ben, würde.

Die Sprecher beschwerten sich dar-übe- r,

daß noch vor kurzem die Diebe
einer schlveren Verfolgung ausgesetzt
gewesen wären. Man sei sogar so-

weit gegangen, mehrere Diebe
und aufzuknöpfen.

Der Befehlshaber der Miliz for-
derte die Bevölkerung auf. behilflich
zu sein, die Diebe zu bessern. Einem
Beistehcnden wilrde bei dieser Ver-

sammlung die Börse mit sechs Rubel
gestohlen. Die Diebe erklärten, daß

'
Philadelphia, 12. Mai. Mit!. fth-- fc i..ki lt. kiiib it.i.v..w

t'l stcigcrung, welche Maiweizen bis ailf auögeber schwer davon betroffen wer Er hone deshalb, daß keine Peti dem belgischen Ocldainpfer Kas
den. Andere Leute aber werden

fährt, denn kein Einwohner von
Brest darf auch nur einen Augenblick
Zweifel an der bevorstehenden An

tionen für Teutschunterricht unter bell" kam die erste Kunde, daß der
ebenfalls durch diese

'
Bill stark in britische Dampfer City of Parisbreitet werden würden: falls der

Schulrat in den nächsten Jahren feinMitleidenschaft gezogen. Ader auch von Indien nach Marseille bestimmt, kunft eines amerikanischen Gelckiwa-der- s

hegen. Tatsächlich wird die vor-

geschlagene Verwendung des Hafens
Erziehungssystem so umarbeiten mu 2G6 Pastagiercn und einer gro

die Zeitungsleute wollen die Steuer
last auf die Schiiltern anderer ab,
wälzen."

' zehn Dollars geöraaN haben wuroc.
' verhindert habe. Eine Sonderkom

Mission wird heute zusammen tre
ten, um. den Preis für alle bestehen
den Kontrakte in Maiweizen fcstzu
setzen. Termingeschäfte in Juli, und
Septemberweizen sind gegenwärtig
wenigstens von, dem Verbot nicht
betroffen. Wie verlautet werden die

kann, daß er sogenannte Junior ßen Besatzung, im Mittelmecr schon
zeitig im April durch ein Tauchboot durch die amerikanische Flotte nichtHochschulen einrichten kann, würde

der Sprachunterricht, beginnend mitDie Debatte drehte sich auch zum warnungslos" torpediert und ver,
der Tiebstahl von keinem professio
nellen Taschendiebe ausgeführt wor
den sei, erhoben unter sich eine Kok

nur hier warm gutgeheißen und von
allen Deputierten des Departements
Finistere befürwortet, sondern sie ist

senkt wurde. Kasbell" griff am 8.großen Teil um die für die Be,
Nutzung der Post festgelegten Bestim

April, 23 uevcriebenoe aus einemTeste und erstatteten dein Befohlenenmungen, und es wurden Amendc auch in amtlichen Kreisen günstig in

Washington. 12.- - Mai. Tie
Prohibitionisten im Repräsentanten-haus- e

einigten sich gestern auf ein
Komitee, um über verschiedene Pro-

hibitionsvorlagen zu beraten und sie

auszuarbeiten, so daß dieselben noch

diesem Kongreß zur Beratung ein
berichtet werden können. Unter den
von den Trockenen beabsichtigten
Maßnahmen stehen Prohibitivsteuern
auf alkoholische Getränke; ein Zusatz '

zur Leverfchen Nahrungsmittelvor-- '
läge, den Gebrauch von Getreide zur
Herstellung von derartigen- - Geträn j

ken zu verbieten, oder die Einrei 1

chung einer besonderen und unab
hängigen Prohibftionsvorlage.

Dem Komftee gehören öie folgen-
den Repräsentanten an: der Prohibit-
ionist Raidall von Kalifornien, Vor-

sitzer; die Demokraten Howard und
Erisp von Georgia und Keating von
Colorado; die Republikaner Cooper
von Ohio und Miß Rankin ,: von '

Montana, sowie der Unabhängig!'

Boot auf, und das scheinen die ein
zigen zu sein, welche nicht umgekom-
men find. Ein Rettungsboot, in

ments angenommen, welche

jedem Postbeamten, ausge

öas' Geld zurück.

Deutsche Flotte zur
neuen Schlacht bereit

nommen den in der Dcad Letter
welchem sich sämtliche Frauen und

Ofsice" in Washington, das Oeffncn

Direktoren der Börse von Minnea
doliS heute zusammentreten, um zu
beraten, ob sie dem Beispiel Chica-

gos folgen sollen.
Die Krisis, welche diese in der

Geschichte der hiesigen Getreidebörse

ejnzig dastehende Maßnahme noch
sich gezogen hat, ist die Folge nach

stehender Ereignisse:

der 8: Klaf,e als Wahlfach, einge-füh- rt

werden.
Advokat Win. Wappich antwortete

als erster Herrn Wells und verwahr
te sich entschieden dagegen, daß die
Forderung des Deutschunterrichts als
eiue unpatriotische Sache augesehen
werde; er sagte, jeder Teutschamerii
kaner ist ein guter Bürger, der feine
Pflicht dem Lande gegenüber voll
und ganz erfülle; die jetzt brennende
Frage war nicht auf dem Tapet als
der Schulrat envählt wurde, die Le

Kinder befanden, ist offenbar gleich.von Briefschaften verbietet und ser
falls verloren.ner bestimmen, daß Schriften, welche

Auch dieser Verlust war bisherTeutsches Blatt erklärt, dieselbe ist

Betracht gezogen worden.
Paul Simon, einer der Deputier-

ten dieses Distriktes, äußerte sich
einem Korrespondenten der Asso-

ziierten Presse" gegenüber wie folgt:
Wir wünschen, daß die amerikan-

ischen Blaujacken nach Brest kom-

men, dessen Hafen in vielen Vezie-hmige- n

der beste für sie auf dieser
Seite des Atlantischen Ozeans ist,
und welch ein Willkommen werden
sie hier finden."

Hochverrat. Aufstand oder gcwalt von der britischen Admiralität ver-

schwiegen worden.
samcn Widerstand gegen irgend ein vcgicrig, den ,ynnb wieder

zn ziichrlgen.
Große Quantitäten Weizen, die

es überhaupt nicht gibt, und die nich Amsterdam, über London. 12
Wieder 3 Norweger ljinab.

London. 12. Mai. Das norerlangt werden können, find Spe

Gesetz der Vcr. Staaten befürworten,
nicht durch die Post befördert wer
den dürfen.

Vor dem Nnanzaiisschuh des Se-
nats begannen gestern die öffentli
chen Verhöre über die Kriegssteuer

gislatur hat das MockettGesetz mit
großer Mehrheit angenommen: das

Mi. Die Berliner Post" schreibt
bei einer Besprechung der Idee eineskulationszwccke halber ailf Lieferung wegische Auswärtige Amt meldet di

r.. v...- - s .i , c... ? ?also nur scheinbar gekauft wor Obergericht hat es einstimmig besrägenicinimucn Angrincs der engli Kell von Pennsylvanien.den.
Transatlantische Linie Amerika

Brest.tigt und die Legislatur sich diesesscheu und amcrikanisckwn FlottenBill. Dieselben sollen im Laufe derDie Regierungen der Alliierten Jahr mit großer Mehrheit geweigert.aus Deutsche Tauchbootbaien folgen

rrieinulig ver iolgeiioen orei, or
wcgischen Dampscr durch dcikksche

Tauchboot Tore-Jarl- 1.019 Ton-
nen groß: Naß". Tonnen
groß und Nidl" 3,080 Tonnen
groß.

'Brest hat ein Hafenareal von etwa
10.000 Acker mit 36 bis rt Fuß

liabcn Weizen gekauft, der nicht ge das Gesetz zu widerrufen; es ist dievermaßen:
Pflicht .des -- chulrats. die BestimWas uns betrifft, würden wirfunden werden kann, und östliche

Finanziers, .welche die Verhältnisse mungen des Gesetzes dlirchzusühreumit einer solchen Wirkung des
Wassertiefe, Trockendocks. Reparatur-
werkstätten mid Schiffsbaufazilitä-ten- .

die zu dem Haupt-Flottenhafe- ngenau kannten, hanen Gctreidchnno und wir erlnarten, daß sie durchge
führt werden.

Tauchbootkricgcs höchst zufrieden
sein. Gerade jetzt, da . der ersteler dcS Westens, welche europäischen Frankreichs gehören. Die EinfahrtAdvokat Harry Fischer befaßte sichJahrestag des Skagerak-Tage- s vor

Deutsche hoffen auf
günstigen Frieden!

Negierungen und Anderen Weizen

verkauften, von dem sie wußten, daß der Türe steht, ist unsere Flotte mit der Eiiiwendiing des Herrn
Wells bezüglich der Unkosten des
Unterrichts und wies auf Grund der

sie ihn mcht auftrcwcn und liefern

nächsten Woche zum Abschluß ge
bracht werden, doch ist noch die Ein
reichung schriftlicher Proteste statt
haft. Anwälte und andere Vertre
tcr der Industrie protestierten heute
gegen die Bestimmungen der Vor-

lage.
Nach der neuen 5!riegShccr.Bill,

wie jetzt endgiltig vereinbart
, ist,

können nmd zehn Millionen Mann
auswahlsweise eingezogen werden.
Aus ihnen wird die Regierung zu
nächst 500,000 Mann auswählen.
Man glaubt, daß die Bill schon am
Mvntag oder Dienstag durch die
Unterschrift des Präsidenten Gesetzes-kra- ft

erkalten wird. Auf die Ver

von der heißen Begier erfüllt, dem
Feinde eine frische Züchtigung zukonnten, ordentlich geschröpft.

geht durch den Goulct", einen etwa
fünf Meileil langen, 2000 Jards
breiten uud von 27 bis 57 Fuß tie-

fen Kanal. Neun Leuchttiirme die-ne- n

als Leitung für den Lotsen durch
diesen Kanal, nachdem er die Risse
an der Einfahrt umschifft hat.

Mit der geplanteil Verwendung

Erfahrung seines eigenen SchuldeInfolge dieser Tatsachen kamen il weröen zu lasten."
striktes nach, daß dieses Geld sehrAllen G. Andcrson. r

wohlangewandt sei ; daß der Unterder königl. englischen Nahrungs Schweden fiihrt richt einen unschätzbaren Nutzen sürmittelKommission und N. T. Nob
son Kaupteinkäufer von Nahrungs, Trmnkarten ern! des Hafens als amerikanischer Flöt- -

die Kinder habe, daß der Unterricht
nicht nur den Teutschen, sondern beiMittel für den gemcinschaftlichm

Kopenhagen, 12. Mai. über Lon-
don. Tie deutschen Zeitungen,
auch die sozialistischen, nehmen be-

treffs Anknüpfung von Friedens-dcrhaildlungc- n

bellte eine bedeu.
tend kühlere Haltung ein. wie ehe-

dem. Man führt diesen Umstand da
rauf zurück, daß sich die Sozialisten
von der im Juni stattfindenden Kon-fcrcn- z

der Sozialisten in Stockholm
nicht viel versprechen, und daß der
Optimismus in Deutschland infolge
der Arbeit der Tauchboote bedeutend

Stockholm, 12, Mai. über Lou weitem den Kindern anderer NatioTopf", aus dem England. Fran5 don. Schweden bat weitere Ein
reich und Italien ernährt werden. nalität zugute komme. Er hosfe, der

Omaha Schulrat erhebe sich über denschränkungen bezüglich des Verkaufssäumnis öer in Betracht kommenden
direkt von Washington nach Chicago

Gegen Beschränkung der Getränke.
Gustav Pabst. Präsident der Brau

,

ereibesitzer-Vereinigun- g des Landes,
erklärte heute, daß der Versuch, die

Herstellung . von alkoholischen Ge
tränken zu dieser Zeit zu beschrim
ken, darauf berechnet ist. Prohibftion
unter der Maske der Konservierung
herbeizuführen.

Pabst ist gerade von Washington
zurückgekehrt, wo er dem Mittel
und Wege Komitee des Hauses die
Ansichten der Brauer auseinander
gesetzt hat.

Die kriegführenden Länder m
Europa haben nach dreijährigen!
Kampf unter Umständen, von denen
wir uns kein Bild machen können,
es noch nicht sür nötig gehalten, die
Herstellung .von Vier zu verbieten.
Die Soldaten von England erhalten
ihr Quantrlm Bier und selbst Rum,
während Frankreich seinen Soldaten
Wein liefert, desgleichen Italien.
Rußland hat die Herstellung von
Vodka verboten, aber nicht von leich-

tem Vier; Deutschland hat 40 Pro-
zent des erzeugten Vieres für seine
Truppen requisiert; Belgien voll
ständig zerrissen und kaum noch ei
nen kleinen Nest seines Territoriums
besitzend, braut in dem ihm noch
verbliebenen Teil Bier. Angesichts
dieser Tatsachen kann ich nicht ein.
sehen, wie man behaupten kann, daß
der Verbot von Bier eine notwendige
Kriegsmastregel ist." ;

alkoholischer Getränke angeordnet.Altersifen. sich für etwaigen Unfrieden und die Unstimmigkeiten,und batten bier eine acneime Brivre Die vom schwedischen Reichstag bisKriegsdienst rcgutrieren zu lassen. die der Krieg im Gefolge gehabt undIchung niit dein Bundcsdistriktsanwal!
v (TsMffpS X iTshtio lttih Wfihpri M zum 1. Januar 1918 getroffenenist in jedem Fall eine Strafe von werde den sehr wertvollen Unter

richtszweig beibehalten.Vestiinmungen über den Verkaufcmem Jahr Gefängnis gesetzt.
CHilds, Spczial.Hilfsgcncralanwalt. von Schnaps und Likören ist auf den enator Robert E. Ttrehlow hielt

im Steigen begriffen ist. Die Mel-dun-

daß während des Monats
April Schiffe von über 1,009.000

Verkauf von Wein und Bier erwei- -der die Leitung der Untersuchungen
betreffs der Preissteigerung von Britemegierung eine eindrucksvolle Ansprache, in der

er die Vorgänge im Staatssenat be-

leuchtete, 'der sich mit 21 gegen 9
warnt Strecker! tret worden. Jeder Trinker muß

hinfort eine Trinkkarte haben, auf Tonnengehalt versenkt worden sind,
ist ganz und gar darnach angetan.

Nahrungsmittel hat. Hierauf wur
den die Direktoren der Börse borge,
laden. Was in der darauf folgew Stimmen weigerte, das MockettLondon, 11. Mai. Tie Regie- - den Reichskanzler zu veranlassen.

Gesetz zu widerrufen. Bor derden dreistündigen Beratung vorging. rung hat an die Munitionsarbeiter
Kriegserklärung sei die Stimmung

der seine Einkaufe eingetragen wer
den.

Private Schankivirtschaften sollen
abgesckafft werden und anderer

von Bier und Wein, wie
auch die Einfuhr von Wein seitens

eine Warnung erlassen, in welcher
seine Friedensbedingungcn herauszus-
chrauben. Dazu kommen noch die
Berichte über die Zerbröckelung der

tenbasis ist auch noch eine Handels-trag- e

verbunden, das alt
Projekt, wodurch die

Ronte zwischen der sranzösischeil und
amerikanischen Küste verkürzt werden
soll. Brest liegt tiämlich 43 Meilen
näher zu New )orf als Plymouth.
der nächste englische Hafen,

Die Bcloohner von Brest hoffen,
daß die Amerikaner, wenn sie erst
den hiesigen Hafen einmal kennen nt

haben, dem alten Handelsschiff.
Projekt ihre Unterstützung angedci-hc- n

lassen und zum Wiederaufbau
des früheren RuhineZ der Stadt bei-

tragen werden.
Es gibt patriotische, strategische,

sentimentale und geschäftliche Grün-
de dafür, das; wir die Amerikaner
Hier zu sehen wünschen," sagte Herr
Simon. Brest ist der natürliche
Hafen ftir den Handelsverkehr mit
den Ver. Staaten. Es gibt iioch
einen anderen Grund, der allein
vielleicht sich als 'genügend erweisen
wird: Es gibt seinen anderen Hafen
in der Nähe des wahrscheinlichen Tä.
tigkeitsfeldes der amerikanischen
Flotte,, der dersügbar ist."

ungefähr . gleich gewesen, als danngesagt wird, daß sie ein Fortbestehen
des Streiks der Munitionsarbeiter aber der lirieg erklärt war, uud ei-

nige Hetzer diesen Zustand sich zu
nissischen Heercsmacht. Die Gedrückt-hci- t.

die unter dem deutschen Volk!unter keinen Umständen dulden wer
nutze machen wollten, da hätten die
Senatoren wie echte Männer und

de. Alle loyalen Arbeiter werden
aufgefordert, die Arbeit unverzüglich
wieder aufzunehmen. Alle diejeni-

gen, welche uzn Streik aufreizen.

wegen oer langen uricgsoaner
herrscbt, macht jetzt einem Gefühl
der Erleichterung Platz und man
glaubt, daß ein snr Deutschland

wahrhast patriotische Amerikaner ge
sagt: Nein, wir lassen unS nickt

i't ein Geheimnis. Welche Mittel
b'x Bundesbeamten anwandten, ob
sie einen Druck ausübten, oder die

Herren an ihren Patriotismus ge
inabütcn. weiß Niemand.

In einer später veröffentlichten
Kundgebung erklärt Joseph P. Grif
fin. Präsident dcö DircktorenratcS.
das; die Ehicagocr Börse an den

jrigen hohen Preisen nicht schuld
sei. die nicht von Spekulationen her
rührten, sondern von übermäßig
firt'ht'u Ankänseil aus Furcht vor
spätereui S.'ahrung,. resp. Weizen
maugcl. .

Einzelpersonen sind verboten. .,

Skandinavien bleibt
nach wie vor neutral!

Stockholm. 12. Mai. Es wur
de heute offiziell bekannt gemacht,
daß sich die skandinavischen Reiche
dahin gereinigt haben, nach wie vor

machen sich eines Verbrechens gegen
durch Haß beeinflussen, wir stimmen
gegen eine Verhetzung unseres Vol profitabler Friede abgeschlossen wer-

den wird.das and schuldig und werden mit
es. Herr Strchlow sagte ferner, er Reichskanzler v. Bethmann-Holl- -

habe iin Senat in allen anderen
lebenslänglicher Hast bestraft wer-de- n.

Die Arbeitseinstellung tväre
um so hinfälliger, da der Streik von

weg wird seine Rede, die cr ant

Die Gelegenheit
klopft täglich an Ihre Türe.

wieso?
In den .armIand.AnieiZM auf
Seite 6 der Tribüne.

nächsten Dienstag zu halten beabPunkten für den Schulrat gekämvft.
oftmals allein und er boffe nickt,den Führern der Gcinerlschastcn nicht sich einer strikten Neutralität zu be- - sichtigt, auch auf Grun der jüngsten

Ereignisse zustutzen.outhorisiert Korden jci, ittLigen. . .(Fortjctzutig auf ScUe, ZU, -


